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Hinweise zur Besetzung

Dieses Cadence Pack ist sowohl für die moderne, als auch für die traditionelle 
Percussion- Besetzung geeignet. Ein Video, auf dem beide Besetzungsformen erklärt 
werden, finden Sie auf  unserer Website.

Die traditionelle Besetzung besteht üblicherweise aus Snare Drums (kl. Trommel), 
Toms oder Tenortrommel, Becken, Bass Drum (große Trommel). Wenn statt der Toms 
eine Tenortrommel eingesetzt wird, dann bitte die Tonhöhen der Tomstimme 
ignorieren und rhythmisch alles so spielen, wie notiert. Alternativ zu Tenortrommel 
funktioniert auch eine Snare Drum mit abgespannten Schnarrsaiten.

Die moderne Besetzung besteht aus Snare Drums, Toms, Becken und tonalen Bass 
Drums. Natürlich kann hier in der Bass-Line auch einstimmig gearbeitet werden - in 
diesem Fall bitte die Stimme für eine Bass Drum spielen (bitte nicht die tonale Stimme 
einstimmig interpretieren).

Trainings-CDs

Zu diesem Cadence Pack ist eine Trainings-CD erhältlich. Diese CD enthält die 
Aufnahmen aller Stücke im normalen und im langsamen Tempo. Auch Aufnahmen aller 
Einzelstimmen sind auf  der CD vorhanden. Ideal zum Einstudieren und Üben!

Quad / Quint Tom

Die meisten Kadenzen finden melodisch auf vier Toms statt  - das kleine Tom (Spock 
Drum) steht meist melodisch außen vor. Sollte keine Spock Drum vorhanden sein, 
können alle Noten der Spock Drum auch auf  Tom 1 gespielt werden.

4, 3, oder 2 tonale Bass Drums

Wenn nicht vier Bass Drums vorhanden sind, dann einfach die einzelnen Takte 
melodisch sinnvoll auf drei oder zwei Bass Drums verteilen. Dies Bedarf einer 
Abspache in der Bass-Line! Wenn es mal schnell gehen muss, kann beispielsweise die 
vierte Bass Drum auch einfach die dritte Stimme mitspielen.
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Erklärungen zu den Effekten & Tricks

Im Folgenden finden Sie die Erklärungen zu den etwas aufwändigeren Tricks. Kleine 
Tricks sind meist direkt in den Noten bzw. der Partitur erklärt. 
Um die Snare Drum anschaulich in verschiedenen Spielzonen einzuteilen, haben wir 
sie wie eine analoge Uhr eingeteilt, auf die der Spieler von oben schaut. 
Beispielsweise ist die 6 Uhr-Position vor seinem Körper und die 12 Uhr-Position an 
der Seite der Snare, die zum Publikum zeigt. 
Allgemeine Erläuterungen zu den verwendetet Begriffen finden Sie im Abschnitt 
„Abkürzungen und Begriffserläuterungen“.

Á La Turca

Takt 4: 
Folgendes Visual gilt für Snare Drums und Quad Toms:
Unmittelbar nach Erfolgen des 3. rechten Schlages (16tel vor Zählzeit 2), wird der 
rechte Stick im schnellen Tempo los geworfen (eine ganze Drehung). Abwurf sollte auf 
Höhe des Rims neben der Snare bzw. knapp über dem 2. Tom sein.
Gleichzeitig mit dem zweiten linken Schlag (16tel vor Zählzeit 3) muss der Stick wieder 
gefangen werden, um dann weiter spielen zu können. 

Los Bassos

Takt 9:
Snare Drum Visual:
Die mit „*1“ gekennzeichneten Schläge sind alle als High Strokes auszuführen und die 
Schläge, die mit „*2“ gekennzeichnet sind, als Down Strokes.
Die beiden Rim Shots auf und nach Zählzeit 4 werden mit rechts gespielt. Mit dem Rim 
Shot auf Zählzeit 4 zeigt der linke Stick nach links. Das zeigen wird lediglich mit dem 
Handgelenk ausgeführt.
In dieser Position sollte man bis kurz vor der Zählzeit 1 (Takt 10) verweilen.

Takt 10:
Snare Drum Visual:
In diesem Takt findet man 6 Stick-On-Stick-Schläge.
Die ersten beiden Stickklicks werden normal ausgeführt. Rechter Stick gegen den 
linken Stick.
Der dritte und vierte Klick werden gegen die Sticks der Nachbardrummer (N.B.) 
geschlagen. Nicht zu hoch, sondern knapp über der Snare.
Beim fünften Klick wird mit der Rückseite des rechten Sticks gegen die Vorderseite des 
linken, eigenen Sticks geschlagen.
Der sechste Klick funktioniert genauso, wie die ersten beiden.

Takt 14:
Snare Drum Visual:
Hier haben wir wieder das Prinzip der Uhr.
Die rechte Hand führt normale Schläge auf  der Mitte des Felles aus.
Der linke Stick wird als Back Sticking an zwei verschiedenen Punkten gespielt.
Der erste notierte Back Sticking-Schlag wird ca. auf 8 Uhr gespielt und der linke auf 2 
Uhr. Beide Schläge werden im Halfway-Bereich gespielt.

Swing Break

Takt 13/14:
Snare Drum Visual:
Die Buzzrolls, die mit beiden Händen on Edge ausgeführt werden, werden nicht alle an 
der gleichen Stelle ausgeführt.
Der erste wird vorne am Edge ausgeführt. Linker Stick auf 11 Uhr und rechter Stick 
auf  1 Uhr.
Der zweite wird mit dem linken Stick auf 9 Uhr on Edge und dem rechten Stick auf 3 
Uhr on Edge ausgeführt.

Beim dritten Buzzroll wird mit dem rechten Stick auf 9 Uhr und mit dem linken Stick 
auf 3 Uhr gespielt. Somit ergibt sich ein Crossing, bei dem die linke Hand über der 
rechten Hand geführt werden sollte.
Der vierte Buzzroll wird dann wieder wie der erste ausgeführt.
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Abkürzungen und Begrif fserläuterungen

Im Folgenden finden Sie kurze Begriffserläuterungen zu den im Stück verwandten 
Abkürzungen und Begriffen. Wir bitten um Verständnis, dass die Erläuterungen hier 
sehr knapp ausfallen – eine ausführliche Erklärung würde den Rahmen dieser 
Publikation sprengen. Für weitere Informationen und detaillierte Erklärungen mit 
vielen Bildern können wir wiederum das Buch „The X Concept“ empfehlen.

Back Sticking (B.S.)
Beim „Back Sticking“ wird mit der Hinterseite des Sticks gespielt. Hierzu wechselt man 
einfach vom Matched Grip in den Traditional Grip und umgekehrt. Es ist darauf zu 
achten, dass Back Sticking-Schläge auch klingen wie normale Schläge und man den 
Stick zurückspringen lässt (Rebound).

Buzz Roll
Ein „Buzz Roll“ ist ein Presswirbel (geschlossener Wirbel). Er wird gekennzeichnet mit 
einem „z“ über der Note bzw. am Notenhals. 

Center 
Center ist die Mitte des Fells einer Trommel.

Center To Edge (C.T.E.)
Wenn eine Passage oder Phrase „Center to Edge“ gespielt  werden soll (oftmals bei 
einem Decrescendo), fängt man in der Mitte der Fells (Center) an zu spielen und 
verschiebt dann während des Spielens der jeweiligen Phrase die Sticks in Richtung 
Fellrand (Edge).

Cross
Als „Cross Stroke“ bezeichnet man einen Schlag, beim dem sich entweder die beiden 
Sticks oder die Handgelenke kreuzen. Bei Multi Tenors kommt es auch vor, dass sich 
sogar die Arme des Spielers kreuzen.

Down Stroke (D.S.)
Der „Down Stroke“ wird aus einer bestimmten Höhe ausgeführt, bleibt aber nach 
Erfolgen des Schlages kurz über dem Fell.
Dem Down Stroke können nur ein Up Stroke (siehe Erklärung) oder ein Tap folgen.
(Siehe auch „The X Concept - von Timm Pieper“ Kapitel B - Schlagtechnik)

Edge
Edge ist der Rand des Felles. Schläge am Edge spielt man etwa 2,5 cm vom 
Spannreifen entfernt.

Edge To Center (E.T.C.)
Wenn eine Passage oder Phrase „Edge To Center“ gespielt werden soll (oftmals bei 
einem Crescendo), fängt man am Rand (Edge) des Felles an zu spielen und verschiebt 
dann während des Spielens der jeweiligen Phrase die Sticks in Richtung Mitte der 
Trommel (Center).

Fake Stroke (Fakes)
Ein „Fake Stroke“ ist ein angetäuschter Schlag in die Luft. Damit Fake Strokes in einer 
Drumline schön aussehen, sollte man die Höhe und Richtung der Fake Strokes 
definieren.

Full Stroke (F.S.)
Ein Fullstroke ist ein Schlag, der aus einer bestimmten Höhe ausgeführt wird und nach 
Erfolgen des Schlages mit Hilfe des Rebounds des Felles wieder in die Ausgangshöhe 
zurückkehrt.
Nach einem Full Stroke (F.S.) können nur Down Strokes (D.S.), Full Strokes (F.S.) oder 
High Strokes (H.S.) erfolgen.
(Siehe auch „The X Concept - von Timm Pieper“ Kapitel B - Schlagtechnik) 

Halfway
Halfway ist die Mitte zwischen Edge (Rand) und Center (Fellmitte). Wenn man eine 
Trommel an der Halfway-Position anspielt, entsteht ein Sound, der eine Mischung aus 
dem Edge- und dem Center-Sound darstellt.
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